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Beratungsfolge

Gremium Datum

Offentlich Bezirksversammlung Hamburg-Mitte 17.11.2016

Situation am Hamburger Hauptbahnhof verbessern
Sachverhalt:

Der Hamburger Hauptbahnhof wurde Anfang des 20. Jahrhunderts erbaut und steht seitdem fiir Mobilitat
und Weltoffenheit in Hamburg. Bis zu 500.000 Reisende nutzen den Hamburger Hauptbahnhof taglich. Er
ist der meist frequentierte Bahnhof Deutschlands und pulsierendes Zentrum unserer Stadt. Fir tausende
Pendler*innen ist der Hauptbahnhof taglich das Bindeglied zwischen dem Umland-Zugverkehr und dem
OPNV in Hamburg. Auch fir Millionen Fernreisende jahrlich ist der Hauptbahnhof der erste und letzte
Eindruck der Stadt.

Mit dem hektischen Treiben und der vermittelten Aufbruchsstimmung ist der Hauptbahnhof seit jeher ein
Ort, der viele Menschen fasziniert und anzieht. So nutzen neben den Reisenden auch Gruppen von Ob-
dachlosen, Bettler*innen und Trinker*innen den Hauptbahnhof als Treffpunkt, um den Tag zu verbringen.
Dagegen ist grundsatzlich nichts einzuwenden, doch gilt es sich an Regeln zu halten. Durch die hohe
Frequenz, bauliche Mangel und einen zu geringen Reinigungstakt verdrecken die Flachen zunehmend.
Passanten beklagen den Gestank nach Urin und Alkohol. Das subjektive Sicherheitsgefiihl von Reisen-
den konnte letztendlich, trotz des Einsatzes von DB-Sicherheits-Kraften, nicht erhdht werden. Zudem
wirkt die derzeitige Anordnung und Programmierung der Verkehrs- und Platzflachen chaotisch und unge-
ordnet. Der ,kiss and ride” Bereich ist stets verstopft. Die Zustande sind insgesamt alles andere als ak-
zeptabel.

Seit langem gilt der Hauptbahnhof als baulich veraltet und Uberlastet. Er muss dringend grundlegend
umgebaut und auf die zukinftigen Bedurfnisse weiterentwickelt werden. Dies kann leider noch einige
Jahre dauern.

Um den Hauptbahnhof dennoch kurzfristig wieder als beliebten Ankunftsort und Visitenkarte der Stadt
prasentieren zu kdénnen, sind Umgestaltungen und Neuordnungen ndétig, die schnell greifen. Der Be-
zirksamtsleiter hat begonnen, mit Sofortmallnahmen die Aufenthaltsqualitat zu erhéhen. Dies ist sehr zu
begriiken.

Der Hauptbahnhof soll ein Ort fiir alle Blrgerinnen und Birger und Besucherinnen und Besucher unserer
Stadt sein. Hamburg-Mitte ist ein Ort gelebter Vielfalt und Toleranz, dies ist bei allen MalRnahmen zu be-
ricksichtigen. Minderheiten sollen nicht verdrangt werden, es muss aber ein friedliches Miteinander ge-
ben. Am Hauptbahnhof existiert bereits ein vielfaltiges Angebot an Hilfen und Beratung. Die kommenden
Maflnahmen missen aber in einem ausreichenden Malle durch StralRensozialarbeit begleitet werden,
was durch eine Erhdhung dieser ermdglicht werden soll, aulRerdem sind alternative Aufenthaltsorte zu
prufen.

Seite: 1/3




Petitum/Beschluss:
Dies vorrausgeschickt moge die Bezirksversammlung Hamburg-Mitte beschlielen:

Die Bezirksversammlung begriif3t die eingeleiteten Mallnahmen des Bezirksamtsleiters ausdriicklich und
wird ihn bei der Umsetzung unterstitzen.

Des Weiteren wird der Bezirksamtsleiter darum gebeten, sich einzusetzen fir:

Neuordnung von Verkehrs- und Platzflachen

1.

2.

3.

9.

10.

11.

Die Neugestaltung des Hachmann- und des Heidi-Kabel-Platzes zugunsten eines Platzes mit
Aufenthaltsqualitat z.B. durch die Erméglichung von Aul3engastronomie

Die Schliefung der Verkehrsflache ,Heidi-Kabel-Platz“zwischen Kirchenallee im Osten und der
Taxi-Einfahrt im Westen

Neuordnung der Parkplatze/ Reduzierung auf ,kiss&ride” und verkleinerte Kurzparker-Flache

Die Neuordnung, ggf. Verkleinerung und verbesserte Fiihrung der Taxiaufstellflachen sowohl auf
dem Hachmannplatz als auch auf der Innenstadtseite des Bahnhofs

Die Prufung der Verlegung eines Teils der Taxiaufstellflache auf die 6stl. Seite der Kirchenallee
zwischen Steintorplatz und Ellmenreichstralie

Die Verbesserung der Querungsmdglichkeit der Kirchenallee fir Fulliganger auf der Hohe zwi-
schen Bremer Reihe und Ellmenreichstralle

Die Verlegung der Fahrradbiigel aus den unmittelbaren Eingangsbereichen des Bahnhofs auf ei-
ne geeignete Nebenflache

Die Aufstellung von offenen Verkaufsstanden (Marktstdnde, Obst & Gemiise) im Eingangsbe-
reich zur Wandelhalle unter den Glasdachern als Erganzung zum bestehenden Food-Truck

Die Verlegung des Urinals aus der unmittelbaren Wegebeziehung zwischen Wandelhalle und
Bieberhaus und ggf. Ersatz durch eine kostenfreie Toilettenanlage

Herstellung eines Boulevards entlang der Kirchenallee (Aufweitung des vorhandenen Gehwegbe-
reiches)

Aufwertung des Vorplatzbereichs zum Siidsteg im Bereich der ,Keksdose*

Sauberkeit und Sicherheit

12.

13.

14.
15.

Ein koordiniertes Vorgehen der Sicherheitsbehdrden (Doppelstreife von Bundes- und Landespoli-
zei, welche von StralRensozialarbeit begleitet werden muss)

Eine besser koordinierte und in der Frequenz erhéhte Reinigung der Fldchen rund um den
Hauptbahnhof durch die jeweils zustandigen Stellen (Deutsche Bahn, Stadtreinigung) sowie das
Aufstellen ausreichend dimensionierter Millbehéalter (z.B. Big Bellys)

Die nachhaltige und regelmafliige Beseitigung von ,Fahrradleichen®

Erhéhung der Reinigungsfrequenz der Urinale auf bis zu 8 x taglich

Soziales

16.

Die MaRnahmen mussen angemessen durch Stralensozialarbeit begleitet und ggf. an den Be-
darf angepasst werden. Auch missen die Angebote am Hauptbahnhof besser koordiniert wer-
den. Es gibt derzeit folgende niedrigschwellige soziale Hilfen rund um den Hauptbahnhof:

- KIDS (Kinder in der Szene) — Kinder, Jugendliche und Jungerwachsene, die sich in jugend-
geféahrdenden Szenen aufhalten und lhrem Lebensmittelpunkt Gberwiegend am Hauptbahn-
hof und Umgebung haben.

- Off Road Kids Jugendhilfe GmbH — Uberregionale StraRensozialarbeit fiir junge Menschen
bis 27 Jahre, die obdachlos sind oder von Obdachlosigkeit bedroht sind. (Junge Ausreiler
aus dem ganzen Bundesgebiet)

- Bahnhofsmission — Reisende, die unmittelbar Hilfen bendtigen, sowie Menschen in akuten
sozialen Notlagen , die die Bahnhofsmission als erste Anlaufstelle nutzen.

- Drob Inn Jugendhilfe e.V. / Drob Inn — Nachtcafe — Drogenszene in Hamburg St. Georg so-
wie alle erwachsenen Drogenkonsumenten /innen in Hamburg, insbesondere solche, solche
die unterschiedliche Drogen oder Crack konsumieren.

- Ragazza e.V. — Volljahrige, sich prostituierende drogenabhangige Frauen in St. Georg.

- Park In, Heilsarmee — Suchtmittelabhangige und gefahrdete Erwachsene, chronisch Alkohol-
abhangige, die aufgrund ihrer gesundheitlichen Situation nicht in der Lage sind, von héher-
schwelligen Angeboten erreicht zu werden.

- Sperrgebiet St. Georg — Weibliche Minderjahrige und junge Frauen bis 21 Jahre, die drogen-
abhangig sind und sich prostituieren in St. Georg.

Seite: 2/3



Basis-Projekt — Mannliche Sexarbeiter und deren Kunden

Streetwork der Dienststelle CASA blanka — Sexarbeiterinnen und Sexarbeiter
Strallensozialarbeit in der Hamburger City — Obdachlose Menschen in der Innenstadt
Mitternachtsbus — Obdachlose Menschen (Versorgung in der Innenstadt mit Getranken, Le-
bensmitteln und warmer Kleidung)

Soziale Beratungsstelle Hamburg-Mitte — Menschen mit besonderen sozialen Schwierigkei-
ten, u.a. fehlendem Wohnraum

Tagesaufenthaltsstatte Herz As — Obdachlose Menschen ( Tagesaufenthalt, Mahlzeiten, Du-
schen, Wasche waschen, Postadressen, Beratung durch Sozialarbeiter)

StitzPunkt fir obdachlose Menschen — Obdachlose Menschen ( Beratung; sanitare Einrich-
tungen; Schliel3facher fir Gepack)

Sidewalz — Minderjahrige und junge Menschen bis 25 Jahre

Fluchtlingszentrum — Zuwanderer mit und ohne Bleiberecht

Anlaufstelle fir wohnungslose EU-Blrger — Plata — Obdachlose EU-Biirger insbesondere aus
Osteuropa

Beratungsstelle fir mobile europédische Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer — Mobile euro-
paische Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

Ubernachtungsstatten:

Pik As Ubernachtungsstatte fir Manner und Frauen — Vorribergehende Unterbringung fiir
Menschen, die auf der Stral’e leben und keine andere Unterkunft haben. Die Unterbringung
erfolgt in Mehrbettzimmern.

Haus Jona Ubernachtungsheim der Bahnhofsmission — Vorriibergehende Unterbringung fiir
Menschen ohne Obdach.

Ubernachtungsstelle fiir junge Stricher (Basis und Woge e.V.) — Méannliche Prostituierte bis
27 Jahre.

Winternotprogramm fur obdachlose Menschen — Obdachlose, auf der StralRe lebende Men-
schen, kdnnen vom 01.11. bis zum 31.03. in den beiden Unterkiinften schlafen.

Der Bezirksamtsleiter wird gebeten, sich bei den zustandigen Stellen dafiir einzusetzen, dass sich die
vielfaltigen und gut ausgelasteten Hilfsangebote im Umfeld des Hauptbahnhofes untereinander intensiver
koordinieren, um eine héhere Erreichbarkeit bei den Hilfebedirftigen zu erzielen und eine Verdrangung
der Menschen, bspw. nach St. Georg zu verhindern.

Seite: 3/3



	Antrag öffentlich

